
Geschichte des Hauses 

1799 

Der Missionsverein Elberfeld wurde gegründet. Dies war der Anfang dessen, was später die größte 

deutsche Missionsgesellschaft werden sollte. 

1818 

erfolgte in Barmen die Gründung der Barmer Missionsgesellschaft als Hilfsverein der Basler 

Mission. 

Die Barmer Missionsschule diente anfangs als Vorschule für eine weitere Ausbildung in Basel 

1822 

wurden die Missionsgesellschaften in Köln und Wesel gegründet. 

1825 

begann  der Ausbau der Barmer  Missionsschule zu einer Schule mit einem eigenständigen Seminar. 

1828 

Zusammenschluss der Missionsvereine aus Preußischen Rheinprovinz in Elberfeld, Barmen und Köln 

zur Rheinischen Mission die später auch als Barmer Mission bekannt wird, da sie ihren Sitz in Barmen 

hatte. 

1914 

Baubeginn des Missionsseminars auf der Hardt, die ehemalige Ökumenische Werkstatt und heute das 
Internationales Evangelisches Tagungszentrum „Auf dem heiligen Berg“. 

Hier wurden Missionaren ausgebildet die nach Asien und Afrika ging.  
 

1917 

Gründet der Barmer Missionsgesellschaft eine Missionsschule. 

1925 

Die Barmer Missionsschule zieht in das neue Missionsseminar auf der Hardt. 

*Während des 2. Weltkrieges wurde das Missionsseminar als Lazarett eingesetzt. * 

1971 

Erfolgt der Zusammenschluss der Rheinischen Missionsgesellschaft (RMG) mir der Bethel Mission zur 

Vereinigten Evangelischen Mission (VEM) 

 

 

 

 



Mai 1971 

Wird die Idee einer Ökumenischen Werkstatt Thema in den Leitungsgremien der VEM. 

August 1971 

Wird entschieden, wo die ÖW Wuppertal untergebracht werden soll. So steht in dem Protokoll der 

VEM-Sitzung: „Es ist vorgesehen, dass… die Ökumenische Werkstatt… auf der Hardt untergebracht 

(wird)… Ein Umbau des Refektoriums könnte (sie)… aufnehmen. 

Das alte Missionsseminar samt Refektorium wird zur Ökumenischen Werkstatt umgebaut.  

1990/91 

Um die ÖW dem Status moderner Tagungshäuser anzupassen, geschieht der große Umbau des Hauses. 

Es wird grundrenoviert und nach Ökologischen und behindertengerechten Kriterien ausgestattet.  

2008 

Wird das Ökumenische Werkstatt zu Center for Mission and Leadership Studies (CMLS) unbenannt 

2010 

Die Vereinte Evangelische Mission (VEM) entscheiden sich  die Ökumenische Werkstatt zu schließen. 

Nach Erneuerung der Brandschutzauflagen und zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit entstand 

die Idee zusammen mit der Evangelischen Kirche im Rheinland das Internationale Evangelische 

Tagungszentrum „Auf dem heiligen Berg“  zu gründen.  

 2012 

Im Januar starteten die Bauarbeite 

2013 

Die Vereinte Evangelische Mission (VEM) und die Evangelische Kirche im Rheinland (EKiR) eröffnen im 

Oktober offiziell das gemeinsam getragene Internationale Tagungszentrum  

„Auf Dem Heiligen Berg“.  

Das Tagungszentrum an der Missionsstraße, direkt an der Parkanlage „Hardt“ mitten in Wuppertal 

gelegen, bietet Übernachtungsmöglichkeiten für mehr als hundert Gäste, elf voll ausgestattete 

Tagungsräume mit Platz für zehn bis 200 Personen.  

Das neue Speisehaus mit rund 200 Plätzen lockt mit junger, innovativer Küche.  

Das fast hundert Jahre alte historische Gebäude blieb beim Umbau erhalten, die alten 

Bruchsteinmauern sind als Sockel des Foyers deutlich herausgehoben. 

 Das Speisehaus ergänzt das Tagungszentrum mit seiner gradlinigen Architektur, großen 

Glasfronten und einem an ein Kirchenschiff erinnernden Innenraum. 

 

 


